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EinleitungE

Vorwort
 Liebe Fahrschülerin, lieber Fahrschüler,

das vorliegende Begleitheft soll Ihnen bei den Abfahrtkontrollen, einem wichtigen Bestandteil der prakti-
schen Prüfung der Fahrerlaubnisklassen C, C1, D, D1 und T, eine grundlegende Hilfestellung sein.

Der Aufbau orientiert sich an den gesetzlichen Vor gaben, wie den Fahraufgabenkatalogen und der Fahr-
schülerausbildungsordnung bzw. der Prüfungs richtlinie Praxis und sorgt somit für eine alltagsnahe und 
rechtssichere Vorbereitung auf die einzelnen Prüfungsbestandteile. Eine Vielzahl detaillierter Fotos und ein-
prägsamer Beschreibungen machen diesen Bestandteil der Prüfung für Sie gut nachvollziehbar.

Zusätzlich bietet dieses Heft im Anhang eine Übersicht des für die Fahrerlaubnisklassen C1E, CE, D1E, DE und 
T verbindlichen Prüfungsbestandteils Verbinden und Trennen von Fahrzeugen. 

Von der Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft (BG Verkehr) gibt es hierzu die er-
gänzende Broschüre „Kuppeln - aber sicher“ zum sicheren An- und Abkuppeln von Gelenkdeichsel- und 
Starrdeichselanhängern (www.bg-verkehr.de). 

Ergänzt wurde der Anhang um ein Kapitel über Fahrer assistenzsysteme im Nutzfahrzeugbereich sowie ein 
Kapitel zu den alternativen Antriebstechnologien (Elektromobilität). Gerade in diesem Bereich ist in der 
nächsten Zeit mit vielen neuen serienreifen Fahr zeugkonzepten zu rechnen, mit denen Sie als Fah rer mögli-
cherweise schon bald konfrontiert werden.

Ein besonderes Augenmerk erfordert hier die so genannte Hoch voltsensibilisierung, eine Thematik, die 
Nutz fahrzeugfahrern ein völlig neues Aufgabenfeld zuweist. Die DGUV (Deutsche Gesetzliche Unfallver-
sicherung) hat eine Info-Schrift für alle Kfz-Führer  im gewerblichen Bereich erstellt, die den Umgang mit 
Hochvoltsystemen in Kraftfahrzeugen beschreibt (www.dguv.de). 

Auch nach dem Erwerb der Fahrerlaubnis kann dieses Begleitheft ein hilfreicher Ratgeber bei Ihrer täglichen 
Arbeit sein. 

Für Ihre Ausbildung und Prüfung wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

Die Autoren 

Grundlagen der Abfahrtkontrolle  E-1

  Durchführung der Abfahrtkontrolle
 Der gesamte zu prüfende Sto�  ist in sechs Sach gebiete eingeteilt:

1.  Fahrtenschreiber (nicht für Klasse T)

2.  Bremsen

3.  Räder, Reifen, Federung, Lenkung

4.   Elektrische Ausstattung/Beleuchtungs ein -
richtun gen/Kontrolleinrichtungen

5.  Motor/Betriebssto� e

6.  Ausrüstung/Aufbau/Zusatzeinrichtung

7.  Handfertigkeiten (nur für die Klassen D, D1)

 Diese Sachgebiete für die Klassen C, C1, D, D1 und T sind auf 10 Aufgabenkarten verteilt. Auf allen Karten ist 
die Position der Sachgebiete gleich. 

�   Die jeweils erste Frage aus dem Sach gebiet „Fahr tenschreiber“ entfällt für Klasse T. Der Fahr tenschreiber 
wird je nach Ausführung auch als analoger bzw. digitaler Fahrtenschreiber bezeichnet.

�   Für die Klassen D und D1 ist auf jeder Karte eine siebente Aufgabe zur Prüfung der Handfertig keiten 
aufgeführt.

Die Gliederung der Aufgaben in den Sachgebieten dieses Heftes orientiert sich an der Nummerierung in den 
Aufgabenkarten. Dadurch können einzelne Aufgaben jederzeit ihren jeweiligen Sachgebieten zugeordnet 
werden. Die Überprüfung der einzelnen Aufgaben der Auf gabenkarten ist vom jeweiligen Prüfungsfahrzeug 
ab hängig. Bei Fahrzeugen mit einer elektronischen Diagnose funktion und einem Info-Display bzw. einer 
App-gesteuerten Fernüberwachung sind die Infor ma tionen entsprechend der Betriebsanleitung abzurufen. 
Alle Kontrollpunkte der Aufgabenkarten müssen direkt erreichbar sein. 

 Vorbereitung
 Zur Vorbereitung auf die Abfahrtkontrolle ist die Lektüre der Betriebsanleitung des jeweiligen LKW, Trak-
tors oder Omnibusses hilfreich.  Einige Fahrzeughersteller bieten dem Fahrer eine digitale Abfahrtkontrolle 
mittels einer Smartphone App an. Der Fahrer wird mit Hilfe einer Checkliste Schritt für Schritt durch die 
Abfahrtkontrolle geführt. Der Umfang der zu prüfenden Komponenten an Lkw und Anhänger wurde mit 
der BG Verkehr abgestimmt. Zunächst beginnt die Abfahrtkontrolle mit der Identi� zierung des Fahrzeuges. 
Um alle Funktionen der App nutzen zu können, wie zum Beispiel die Datenübertragung zum Fuhrpark ma-
nager und die digitale Fahrzeugübergabe, wird eine besondere digitale Datenübertragungseinheit genutzt 
(Rio-Box, Abb. E.1/2).

Abb. E.1/1:  Betriebsanleitungen und Apps Abb. E.1/2:  Rio-Box
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 E-2  Die Aufgabenkarten

 Im Folgenden sind die einzelnen Punkte der 10 Auf   gabenkarten wiedergegeben. Die Kennzeichnungsnum-
mern auf den Karten sind identisch mit der Einteilung der jeweiligen Sach ge biete in diesem Begleitheft. 
Die Prüfpunkte der Nr. 7 � nden Sie im An schluss an das Sach  gebiet 6 unter „Hand fertig kei ten Klasse D, D1“.

   Karte 1 1.1 Aufgaben vor Fahrtantritt am Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.1 Kontrolle des Standes der Brems� üssigkeit
3.1 Prüfen der Reifengröße anhand der Zulassungsbescheinigung Teil I (Fahr zeug  schein)
4.2 Bremsleuchten, Kennzeichenbeleuchtung, Rück strahler prüfen
5.1 Sichtprüfung von Kühler und Kühlleitungen, Kontrolle des Kühl� üssigkeitsstandes
6.1 Warnleuchte (Funktion), Warndreieck, Warn weste (Vorhandensein)
7.4 Funktionsprüfung der Verständigungsanlage mit Regelung der Lautstärke und Um schal ten zwischen 

Fahrer- und Beifahrer mikrofon

Karte 2 1.2 Bedienung der Schalter am Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.2 Prüfen der Druckwarneinrichtung
3.2 Prüfen der Tragfähigkeit und der Höchstge schwindigkeit der Reifen anhand der Zu-

lassungsbescheinigung Teil I (Fahr zeug schein)
4.3 Hupe/Lichthupe/Warnblinklicht/Seiten mar kierungsleuchten, Funktion prüfen
5.1 Sichtprüfung von Kühler und Kühlleitungen, Kontrolle des Kühl� üssigkeitsstandes
6.2 Unterlegkeile (Anzahl, Unterbringung)
7.1 Überprüfung der Notausstiege und Not hämmer

Karte 3 1.3 Bedeutung der Kontrolllampen des Fahrtenschreibers, Ausfall des Geräts (nicht bei Klasse T)
2.5 Sichtprüfung der Betriebs- und Feststell bremse
3.4 Sichtprüfung des Sitzes der Radmuttern
4.1 Standlicht, Abblendlicht, Fernlicht, Umriss leuchten vorne, Funktion prüfen
5.2 Kontrolle des Motorölstandes
6.3 Verbandkasten (Unterbringung) (nicht bei Klasse T)
7.2 Erläutern oder Demonstrieren des Aus wech selns einer Glühlampe im Schein wer fer (gilt nicht für Gas-

entladungs lampe)

Karte 4 1.4 Benennen der Symbole auf dem Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.4 Prüfen, ob Pedalwege frei sind
3.3 Prüfen des Reifenzustandes (Pro� l, Be schädigung, Fremdkörper) und des Reifen druckes 
4.3 Hupe/Lichthupe/Warnblinklicht/Seiten mar kierungsleuchten, Funktion prüfen
5.3 Dichtheit der Kraftsto� anlage, Kraftsto�   ei tung, Kraftsto� vorrat prüfen
6.1 Warnleuchte (Funktion), Warndreieck, Warn weste (Vorhandensein)
7.5 Funktionsprüfung der Türbetätigungsanlage (auch von außen)

Karte 5 1.5 Überprüfen eines Schaublattes bzw. eines Ausdruckes des Fahrtenschreibers (nicht bei Klasse T)
a)  Wie viele Kilometer wurden gefahren?
b)  Wie lange war die Fahrunterbrechung?
c)  Nach wie viel Stunden wurde die erste Pause eingelegt?
d)   Welche Höchstgeschwindigkeit wurde gefahren bzw. wurden Geschwindigkeits über schrei tungen 

dokumentiert?

2.3 Vorratsdruck aufbauen, Fahrbereitschaft feststellen
3.5 Prüfen der Felgen auf Beschädigung
4.1 Standlicht, Abblendlicht, Fernlicht, Umriss leuchten vorne, Funktion prüfen
5.4 Sichtprüfung des Antriebs von Neben ag gre gaten (z.B. Lichtmaschine, Servo- und Was serpumpe)
6.6 Zustand der Scheiben und Spiegel (Sau berkeit, Beschädigung)
7.3 Erläutern oder Demonstrieren des Aus wechselns einer Glühlampe in Brems-, Blink- oder Schlussleuchte

Karte 6 1.6 Ausfüllen des Schaublattes des Fahrten schreibers bzw. Abmelden am Fahrten schreiber am Ende 
einer Fahrt (nicht bei Klasse T)

2.3 Vorratsdruck aufbauen, Fahrbereitschaft feststellen
3.6 Prüfung der Reserveradsicherung
4.5 Kontrolllampen benennen oder Kontroll systeme aktivieren und an zwei Beispielen erläutern
5.2 Kontrolle des Motorölstandes
6.5 Sichtprüfung der Anhängekupplung
7.6 Demonstrieren des vorschriftsmäßigen Absicherns eines liegengebliebenen Fahr zeugs

Karte 7 1.1 Aufgaben vor Fahrtantritt am Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.2 Prüfen der Druckwarneinrichtung
3.8 Funktion der Lenkhilfe prüfen
4.2 Bremsleuchten, Kennzeichenbeleuchtung, Rückstrahler prüfen
5.4 Sichtprüfung des Antriebs von Neben aggre gaten (z.B. Lichtmaschine, Servo- und Wasserpumpe)
6.4 Bordwände, Verschlüsse, Gepäckklappen (nicht bei Klasse T), Lade einrich tung, Ladungssicherung 

(Zustandskontrolle) (nicht bei Klasse T)
7.7 Demonstrieren der Not be tätigung der Türen

Karte 8 1.2 Bedienung der Schalter am Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.6 Vorrat des Frostschutz mittels prüfen
3.9 Lenkungsspiel prüfen
4.4 Batterie (Anschlüsse, Befestigung) prüfen
5.5 Flüssigkeitsvorrat in Scheiben- und Schein wer ferwaschanlage kontrollieren
6.7 Plane/Spriegel (Zustand und Befestigung kontrollieren, prüfen ob Plane frei von Wasser oder u. U. von 

Schnee und Eis)
7.8 Beschreibung der Handhabung des Feuer löschers

Karte 9 1.4 Benennen der Symbole auf dem Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.5 Sichtprüfung der Betriebs- und Fest stell bremse
3.10 Ölstand der Servolenkung prüfen
4.6 Schluss-, Umrissleuchten hinten, Funktion prüfen
5.6 Überprüfung der Scheibenwaschanlage und die Einstellung der Spritzdüsen
6.6 Zustand der Scheiben und Spiegel (Sau ber  keit, Beschädigung)
7.9 Kontrolle einer Sicherung bzw. Handhabung des Sicherungsautomaten

Karte 10 1.5 Überprüfen eines Schaublattes bzw. eines Aus druckes des Fahrtenschreibers (nicht bei Klasse T)
a)  Wie viele Kilometer wurden gefahren?
b)  Wie lange war die Fahrunterbrechung?
c)  Nach wie viel Stunden wurde die erste Pause eingelegt?
d)   Welche Höchstgeschwindigkeit wurde gefahren bzw. wurden Geschwindigkeits über schreitungen 

dokumentiert?

 2.4  Prüfen, ob Pedalwege frei sind
 3.7  Sichtprüfung der Federung
 4.5  Kontrolllampen benennen oder Kontroll systeme aktivieren und an zwei Beispielen erläutern
 5.7  Überprüfung der Zustandsanzeige für die Luft � lteranlage
 6.2  Unterlegkeile (Anzahl, Unterbringung)
 7.10  Bedienung der Heizungs und Lüftungs anlage
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 E-2  Die Aufgabenkarten

 Im Folgenden sind die einzelnen Punkte der 10 Auf   gabenkarten wiedergegeben. Die Kennzeichnungsnum-
mern auf den Karten sind identisch mit der Einteilung der jeweiligen Sach ge biete in diesem Begleitheft. 
Die Prüfpunkte der Nr. 7 � nden Sie im An schluss an das Sach  gebiet 6 unter „Hand fertig kei ten Klasse D, D1“.

   Karte 1 1.1 Aufgaben vor Fahrtantritt am Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.1 Kontrolle des Standes der Brems� üssigkeit
3.1 Prüfen der Reifengröße anhand der Zulassungsbescheinigung Teil I (Fahr zeug  schein)
4.2 Bremsleuchten, Kennzeichenbeleuchtung, Rück strahler prüfen
5.1 Sichtprüfung von Kühler und Kühlleitungen, Kontrolle des Kühl� üssigkeitsstandes
6.1 Warnleuchte (Funktion), Warndreieck, Warn weste (Vorhandensein)
7.4 Funktionsprüfung der Verständigungsanlage mit Regelung der Lautstärke und Um schal ten zwischen 

Fahrer- und Beifahrer mikrofon

Karte 2 1.2 Bedienung der Schalter am Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.2 Prüfen der Druckwarneinrichtung
3.2 Prüfen der Tragfähigkeit und der Höchstge schwindigkeit der Reifen anhand der Zu-

lassungsbescheinigung Teil I (Fahr zeug schein)
4.3 Hupe/Lichthupe/Warnblinklicht/Seiten mar kierungsleuchten, Funktion prüfen
5.1 Sichtprüfung von Kühler und Kühlleitungen, Kontrolle des Kühl� üssigkeitsstandes
6.2 Unterlegkeile (Anzahl, Unterbringung)
7.1 Überprüfung der Notausstiege und Not hämmer

Karte 3 1.3 Bedeutung der Kontrolllampen des Fahrtenschreibers, Ausfall des Geräts (nicht bei Klasse T)
2.5 Sichtprüfung der Betriebs- und Feststell bremse
3.4 Sichtprüfung des Sitzes der Radmuttern
4.1 Standlicht, Abblendlicht, Fernlicht, Umriss leuchten vorne, Funktion prüfen
5.2 Kontrolle des Motorölstandes
6.3 Verbandkasten (Unterbringung) (nicht bei Klasse T)
7.2 Erläutern oder Demonstrieren des Aus wech selns einer Glühlampe im Schein wer fer (gilt nicht für Gas-

entladungs lampe)

Karte 4 1.4 Benennen der Symbole auf dem Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.4 Prüfen, ob Pedalwege frei sind
3.3 Prüfen des Reifenzustandes (Pro� l, Be schädigung, Fremdkörper) und des Reifen druckes 
4.3 Hupe/Lichthupe/Warnblinklicht/Seiten mar kierungsleuchten, Funktion prüfen
5.3 Dichtheit der Kraftsto� anlage, Kraftsto�   ei tung, Kraftsto� vorrat prüfen
6.1 Warnleuchte (Funktion), Warndreieck, Warn weste (Vorhandensein)
7.5 Funktionsprüfung der Türbetätigungsanlage (auch von außen)

Karte 5 1.5 Überprüfen eines Schaublattes bzw. eines Ausdruckes des Fahrtenschreibers (nicht bei Klasse T)
a)  Wie viele Kilometer wurden gefahren?
b)  Wie lange war die Fahrunterbrechung?
c)  Nach wie viel Stunden wurde die erste Pause eingelegt?
d)   Welche Höchstgeschwindigkeit wurde gefahren bzw. wurden Geschwindigkeits über schrei tungen 

dokumentiert?

2.3 Vorratsdruck aufbauen, Fahrbereitschaft feststellen
3.5 Prüfen der Felgen auf Beschädigung
4.1 Standlicht, Abblendlicht, Fernlicht, Umriss leuchten vorne, Funktion prüfen
5.4 Sichtprüfung des Antriebs von Neben ag gre gaten (z.B. Lichtmaschine, Servo- und Was serpumpe)
6.6 Zustand der Scheiben und Spiegel (Sau berkeit, Beschädigung)
7.3 Erläutern oder Demonstrieren des Aus wechselns einer Glühlampe in Brems-, Blink- oder Schlussleuchte

Karte 6 1.6 Ausfüllen des Schaublattes des Fahrten schreibers bzw. Abmelden am Fahrten schreiber am Ende 
einer Fahrt (nicht bei Klasse T)

2.3 Vorratsdruck aufbauen, Fahrbereitschaft feststellen
3.6 Prüfung der Reserveradsicherung
4.5 Kontrolllampen benennen oder Kontroll systeme aktivieren und an zwei Beispielen erläutern
5.2 Kontrolle des Motorölstandes
6.5 Sichtprüfung der Anhängekupplung
7.6 Demonstrieren des vorschriftsmäßigen Absicherns eines liegengebliebenen Fahr zeugs

Karte 7 1.1 Aufgaben vor Fahrtantritt am Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.2 Prüfen der Druckwarneinrichtung
3.8 Funktion der Lenkhilfe prüfen
4.2 Bremsleuchten, Kennzeichenbeleuchtung, Rückstrahler prüfen
5.4 Sichtprüfung des Antriebs von Neben aggre gaten (z.B. Lichtmaschine, Servo- und Wasserpumpe)
6.4 Bordwände, Verschlüsse, Gepäckklappen (nicht bei Klasse T), Lade einrich tung, Ladungssicherung 

(Zustandskontrolle) (nicht bei Klasse T)
7.7 Demonstrieren der Not be tätigung der Türen

Karte 8 1.2 Bedienung der Schalter am Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.6 Vorrat des Frostschutz mittels prüfen
3.9 Lenkungsspiel prüfen
4.4 Batterie (Anschlüsse, Befestigung) prüfen
5.5 Flüssigkeitsvorrat in Scheiben- und Schein wer ferwaschanlage kontrollieren
6.7 Plane/Spriegel (Zustand und Befestigung kontrollieren, prüfen ob Plane frei von Wasser oder u. U. von 

Schnee und Eis)
7.8 Beschreibung der Handhabung des Feuer löschers

Karte 9 1.4 Benennen der Symbole auf dem Fahrten schreiber (nicht bei Klasse T)
2.5 Sichtprüfung der Betriebs- und Fest stell bremse
3.10 Ölstand der Servolenkung prüfen
4.6 Schluss-, Umrissleuchten hinten, Funktion prüfen
5.6 Überprüfung der Scheibenwaschanlage und die Einstellung der Spritzdüsen
6.6 Zustand der Scheiben und Spiegel (Sau ber  keit, Beschädigung)
7.9 Kontrolle einer Sicherung bzw. Handhabung des Sicherungsautomaten

Karte 10 1.5 Überprüfen eines Schaublattes bzw. eines Aus druckes des Fahrtenschreibers (nicht bei Klasse T)
a)  Wie viele Kilometer wurden gefahren?
b)  Wie lange war die Fahrunterbrechung?
c)  Nach wie viel Stunden wurde die erste Pause eingelegt?
d)   Welche Höchstgeschwindigkeit wurde gefahren bzw. wurden Geschwindigkeits über schreitungen 

dokumentiert?

 2.4  Prüfen, ob Pedalwege frei sind
 3.7  Sichtprüfung der Federung
 4.5  Kontrolllampen benennen oder Kontroll systeme aktivieren und an zwei Beispielen erläutern
 5.7  Überprüfung der Zustandsanzeige für die Luft � lteranlage
 6.2  Unterlegkeile (Anzahl, Unterbringung)
 7.10  Bedienung der Heizungs und Lüftungs anlage
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 E-3  Bewertung der Abfahrtkontrolle/Handfertigkeiten

 Eine dieser vom Prüfer auszuwählenden Karten ist feh lerfrei abzuarbeiten. 

Die Aufgaben können in beliebiger Reihenfolge erfüllt werden und gelten nur dann, soweit die jeweiligen 
Einrichtungen am Fahrzeug vorhanden sind.

Konnte der Prü� ing eine der Aufgaben der Karte nicht richtig ausführen, so muss er

�   eine zweite Aufgabe aus dem gleichen Sach ge biet einer anderen Karte richtig beantworten.

Der Prüfungsbestandteil Abfahrtkontrolle, ggf. einschließlich der entsprechenden Handfertigkeiten, ist 
nicht bestanden, wenn:

�   aus der übergebenen Aufgabenkarte zwei Auf gaben falsch ausgeführt werden oder

�   bei einem Fehler eine weitere Frage des gleichen Sachgebietes einer anderen Aufgabenkarte falsch be-
arbeitet wird.

Die Handfertigkeiten können auch an einem Modell durchgeführt werden (zum Beispiel bei der Klasse D 
an einem Scheinwerfermodell), damit es beim weiteren Prüfungsablauf nicht zu technischen Stö run gen 
kommt. 

Der fahrpraktische Teil der Prüfung, die Prüfungs fahrt einschließlich der Grundfahr auf ga ben, � ndet unab-
hängig vom Ergebnis der Abfahrtkontrolle statt.

In einer Wiederholungsprüfung wird dann nur die Abfahrtkontrolle geprüft. Bei einer Teil- Wieder-
holungsprüfung verringern sich dann die Prü fungszeit und die Gebühren entsprechend.




